
	
	

Medieninformation	

1	Nacht	,	3	Betten,	4	Paare:	
auf	der	Suche	nach	dem	verlorenen	Glück	

	
Nina	Blum,	Intendantin	und	künstlerische	Leiterin	der	Sommernachtskomödie	Rosenburg,	

wagt	mit	ihrem	Team	diesen	Sommer	den	berühmten	Blick	durchs	Schlüsselloch:	in	die	3	

Schlafzimmer	 von	 Alan	 Ayckbourns	 „Schlafzimmergäste“.	 In	 komödiantischen	 Irrungen	

und	 Wirrungen	 auf	 der	 einzigartigen	 Rundbühne	 stürzen	 sich	 Babett	 Arens,	 Angelika	

Niedetzky,	Elke	Winkens,	Adriana	Zartl,	Florentin	Groll,	Thomas	Groß,	Daniel	Keberle	und	

Martin	 Oberhauser	 von	 einem	 Bett	 ins	 andere.	 Premiere	 gefeiert	 wird	 am	 Donnerstag,	

dem	29.	Juni		2017.	

	

„Nach	 dem	 großen	 Erfolg	 von	 ‚Kalender	 Girls’	 im	 Sommer	 2016	 erwartet	 unsere	

Besucherinnen	 und	 Besucher	 diesen	 Sommer	 eine	 wunderbare	 Beziehungskomödie:	

‚Schlafzimmergäste’	 von	 Alan	Ayckbourn.	 Sie	 gewährt	 witzige	 und	 erschreckend	 vertraute	

Einblicke	in	das	Beziehungsleben	von	vier	Paaren	unterschiedlichen	Alters,	die	sich	innerhalb	

einer	 Nacht	 auf	 drei	 verschiedene	 Schlafzimmer	 verteilen.	 Die	 Paare	 verschaffen	 dem	

Publikum	 mit	 ihrer	 konfusen	 Suche	 nach	 dem	 verlorenen	 Glück	 allerlei	 Einsichten	 in	 das	

moderne	 Beziehungsleben	 –	auf	 höchst	 vergnügliche	 Art	 und	 Weise“,	 erklärt	 Nina	 Blum,	

Intendantin	und	künstlerische	Leiterin	der	Sommernachtskomödie	Rosenburg.	„Möglich	wird	

dies	 durch	 ein	 großartiges	 Team	 und	 die	 Unterstützung	 von	 Partnern	 wie	 Kultur	

Niederösterreich,	die	Niederösterreichische	Versicherung	und	das	La	Pura	Woman’s	Health	

Resort	Kamptal.“	

	

„Das	Schlimmste	sind	Versuchungen,	denen	man	nicht	erliegen	kann“	

Der	britische	Autor	Alan	Ayckbourn	hat	mehr	als	70	Theaterstücke	geschrieben	und	gilt	als	

Großbritanniens	populärster	Gegenwartsdramatiker	(‚The	Economist’).	Seine	Theaterstücke	

wurden	 in	 über	 35	 Sprachen	 übersetzt,	 weltweit	 aufgeführt	 und	 enthüllen	 meist	



menschliche	Schwächen	der	oberen	britischen	Mittelschicht	im	Umgang	miteinander.		

„Das	Schlimmste	sind	die	Versuchungen,	denen	man	nicht	erliegen	kann“,	beschreibt	es	Alan	

Ayckbourn	 selbst.	 Oder	 anders	 ausgedrückt:	 „Die	 meisten	 Männer	 würden	 ihre	 bessere	

Hälfte	 gerne	 gegen	 zwei	 jüngere	 Viertel	 eintauschen“,	 so	 Ayckbourn.	 ‚Schlafzimmergäste’	

wurde	in	Österreich	bislang	nur	ein	einziges	Mal	gespielt.		

	

Szenen	aus	den	Schlafzimmern	anderer	Leute	

Drei	 Schlafzimmer	 nebeneinander	 auf	 der	 Bühne.	 Im	 ersten	 bereiten	 sich	 Delia	 &	 Ernest	

anlässlich	 ihres	 Hochzeitstages	 eifrig	 auf	 den	 traditionellen	 Besuch	 eines	 entsprechenden	

Restaurants	vor.	 Im	zweiten	Schlafzimmer	toben	Kate	&	Malcolm	verliebt	ums	Bett	herum	

und	 verstecken	 Schuhe	 und	 andere	 Dinge	 unter	 der	 Decke.	 Sie	werden	 heute	 eine	 große	

Einweihungsparty	 geben.	 Und	 im	 dritten	 Schlafzimmer	 macht	 sich	 Jan	 zum	 Ausgehen	

startklar,	 während	 sich	 ihr	Mann	 Nick	 wegen	 seines	 Hexenschusses	 zynisch	 und	 lautstark	

selbst	bemitleidet.	Sie	wissen	noch	nicht,	dass	 ihr	Abend	ganz	anders	als	geplant	verlaufen	

wird,	wenn	sich	Susannah	&	Trevor	als	Schlafzimmergäste	einfinden…	

	

„Die	alltägliche	Sprachlosigkeit	zwischen	Beziehungspartnern“	

„Sexuell	haben	alle	schon	bessere	Zeiten	erlebt,	und	auch	sonst	steht	es	mit	dem	Eheleben	

nicht	 zum	 Besten.	 Es	 wird	 ein	 stürmischer	 nächtlicher	 Reigen	 der	 Akteure	 durch	 diverse	

Ehebetten,	 mit	 unterschiedlichsten	 Absichten,	 in	 verschiedensten	 Konstellationen“,	 verrät	

Regisseur	Marcus	Ganser.	Und	Nina	Blum	ergänzt:	„Es	geht	um	Fragen,	die	sich	der	eine	oder	

die	 andere	 vielleicht	 auch	 schon	 gestellt	 hat:	 Würde	 mich	 der	 Partner	 des	 Anderen	

glücklicher	machen?	Und	welche	Art	von	Partnerschaft	macht	mich	überhaupt	glücklich?	In	

‚Bedroom	Farce’,	 so	der	Originaltitel,	 enthüllt	Ayckbourn	die	 tragisch-komische,	 alltägliche	

Sprachlosigkeit	von	Paaren,	die	sich	oft	hinter	übertriebener	Geschwätzigkeit	verbirgt.“		

Klar,	Stress	kommt	in	den	besten	Beziehungen	vor.	Denn	nur	wer	streitet,	kann	sich	wieder	

versöhnen.	 So	 postulierte	 schon	 Goethe	 in	 seinen	 ‚Wahlverwandtschaften’:	 „Im	 Ehestand	

muss	man	sich	manchmal	streiten,	denn	dadurch	erfährt	man	etwas	voneinander.”	

	

Schauspieler:	

• Babett	Arens:	Delia	

• Florentin	Groll:	Ernest	



• Thomas	Groß:	Malcolm	

• Daniel	Keberle:	Trevor	

• Angelika	Niedetzky:	Kate	

• Martin	Oberhauser:	Nick	

• Elke	Winkens:	Susannah	

• Adriana	Zartl:	Jan	

	

Team:	

• Nina	Blum:	Intendanz	und	künstlerische	Leitung	

• Helmut	Kulhanek:	Produktion	&	kaufmännische	Leitung	

• Marcus	Ganser:	Regie	&	Bühnenbild	

• Agnes	Hamvas:	Kostüm	

• Helmut	Fixl:	Maske	

	

Spielzeit:	

• 29.	Juni	bis	6.	August	2017	

• Premiere:	Donnerstag,	29.	Juni	2017,	20.00	Uhr	

• Weitere	Vorstellungen	immer	Freitag	bis	Sonntag	

• Freitag	und	Samstag	um	20.00	Uhr,	Sonntag	um	18.00	Uhr		

	

Tickets:	

• www.sommernachtskomoedie.at	

• Außerdem	 bei	 Ticketjet	 (www.ticketjet.com),	 oeticket	 (01	 96	 0	 96)	 und	 in	 der	

Sparkasse	Horn	(050100-26000)	

• Infos	und	Restkarten:	0664/163	05	43	

• karten@sommernachtskomoedie.at	

	

Die	SOMMERNACHTSKOMÖDIE	ROSENBURG	ist	ein	Theaterfestival	auf	der	Rosenburg,	das	

seit	2015	von	Intendantin	Nina	Blum	geleitet	wird.	Im	Fokus	stehen	Komödien	aus	aller	Welt,	

zum	 Beispiel	 Woody	 Allens	 „Eine	 Mittsommernachts-Sex-Kömödie“	 (2015)	 und	 „Kalender	

Girls“	(2016).	Mehr	Infos	unter	www.sommernachtskomoedie.at.	

	



	

	

Medienkontakt:	SPIEGL	&	LEHNER	OG,	Relations	Management:		

Doris	Spiegl:	+43	676/5401594,	

spiegl@spiegllehner.com/presse@sommernachtskomoedie.at	

Karin	Lehner:	+43	650/5556656,	

lehner@spiegllehner.com/presse@sommernachtskomoedie.at	
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